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► Nr.  VO/2016/03796
öffentlich

Lübeck, 24.05.2016

Interfraktioneller Antrag 
Fraktionen:
Geschäftsstelle der SPD Fraktion
Geschäftsstelle der Fraktion BÜ90 DIE GRÜNEN
Geschäftsstelle der Fraktion grün+alternativ+links (GAL)

Bearbeitung: Christine Vitzthum (E-Mail: vitzthum@spdfraktion-luebeck.de Telefon: 122-1036)

SPD, GAL und Grüne: Austauschblatt VO/2016/03742 (5.18): 
Perspektivwerkstatt und Zukunftskonzept: Funktion und Mobilität 
in der Altstadt
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

26.05.2016 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:

Der Bürgermeister wird beauftragt, einen öffentlichen Diskussionsprozess mit abschließendem 
Umsetzungskonzept zu initiieren, der sich mit den folgenden Fragestellungen befasst:

1. Welche Funktionen soll die Lübecker Altstadt zukünftig haben? 
2. Welche verkehrlichen Erfordernisse / Mobilitätsfragen ergeben sich aus der Funktion?
3. Welche baulichen und organisatorischen Anpassungen sind erforderlich?

Ziel des Prozesses ist ein zukunftsorientiertes Verkehrskonzept für die Lübecker Altstadt.

Im Rahmen des Diskussionsprozesses ist eine intensive BürgerInnenbeteiligung in Form von 
Perspektivwerkstätten durchzuführen (Beispiel: Beteiligungsform im Rahmen des Projektes „Mitten 
in Lübeck“) und eine transparente Konzepterstellung sicherzustellen. 

Initiativen und Institutionen wie z.B. das LübeckManagement, das Architekturforum Lübeck oder Die 
Gemeinnützige mit dem Stadtdiskurs, die sich in der jüngsten Vergangenheit mit Funktions- und 
Verkehrsfragen der Lübecker Altstadt befasst haben, sind einzubinden und sollen die Möglichkeit 
haben, ihre Ansätze im Rahmen des Diskussionsprozesses vorzustellen. 

Ferner sind aktuelle Konzepte und Stadtentwicklungsprozesse wie das Integrierte Städtebauliche 
Entwicklungskonzept „Altstadt“, Managementplan UNESCO Welterbestätte "Lübecker Altstadt", ISEK, 
Verkehrsentwicklungsplan und Regionaler Nahverkehrsplan zu berücksichtigen.

Der Bürgerschaft ist bis zum November 2016 ein Umsetzungsplan mit Zeitschiene und Kostenplan 
sowie Fördermöglichkeiten vorzulegen. 

Begründung:
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Anlagen :
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